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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 77.
Donnerstag den 5. April 1877.

^ 2 ) Nr. 3301.

. Erkenntnis.
l ^ltn Namen S r . Majestät des Kaisers hat das
^ ^"sgericht in Laibach als Preßgericht aus

«3 der k.k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
y ^ " Inhal t der in der Nummer 70 der

M Z "scheinenden slovenisch-politischen geit-
ŝ dcr . ^ ^ ^ " 6 " vom 28. März 1877
^alte ^ ^ " ^ " ^ ^ ^^ zweiten und dritten
Nte ? ""^ b " dritten Seite in der ersten
lchh 2i d i c k e n Original-Korrespondenz: «Ix
>d end V ^ ^ " ' beginnend mit „ ^ u 1s sukrat"
itten 3 . " ü t « ^ i l i o ^ r ^ l j " , u«d der auf der
otjz ^."^ ^n der ersten Spalte abgedruckten
tended - " ' beginnend mit «Dr. «Isullo«
^besta ^ " ^ " ^ ^ " ' begründe den objektiven
"he und ^ 5 ^"gehens gegen die öffentliche

Es "rdnung nach § 300 S t . G.
^ t . P 3 ^ ^lnnach zufolge ß§ 488 und 493
Laib^' ' ̂  v°n der l . k. Staatsanwaltschaft
r ZchsH^ügte Beschlagnahme der Nummer 70
!?? b V " ^ o v M M ^ l l roä" vom 28. März
letzesvö" ? " ""^ ^ " ^ s § 36 und 37 des Preß-
^ a h r e i ^ ' ^ " b e r 1862, Nr. 6 R. G. B l .
tinnier ve ̂  bie Weiterverbreitung der gedachten
ĝten <z" ^"' bie Vernichtung der mit Beschlag

^ Latzes i ! " ^ " berselben und die Zerstörung
tlz und de - beanständeten Original-Korrespon-
^ V a i b ^ beanständeten Notiz veranlaßt.
^ T ^ ^ I . März 1877.

H Nr. 545.

Hntuis-Kllndlnachuilg.
> n n ü ? ^ " " " " t e n Staatsgimnasien Krains
^ ^hts^, ^ " " ° bes Schuljahres 1877/78

z " ^ ) . ̂ t a a t s - O b e r g i m n a s i u m i n
>ie ̂ ^ !" Lehrstelle für Naturgeschichte in
y / « t ^ " n t Mathematik und Fisik, wobei
l t z " ^ . , " slovenischen Sprache als theil-
""H iß. l̂ssprache neben der deutschen uner-

^ ^ ' lttner einer Lehrstelle für klassische

Philologie und einer Lehrstelle für Geograsie und
Geschichte — beide mit subsidiarischer Verwendung
im deutschen Sprachunterrichte; bei Verleihung dieser
wird den Bewerbern unter übrigens gleichen Um-
ständen der Nachweis der Kenntnis der slovenischen
Sprache den Vorzug sichern.

II. Am S t a a t s - R e a l - und O b e r -
g i m n a s i u m i n R u d o l f s w e r t h : Eine Lehr-
stelle für klassische Philologie mit subsidiarischer
Verwendung im italienischen Sprachunterrichte.

III. Am Staats - Nealgimnajium
i n K r a i n b u r g : Eine Lehrstelle für klassische
Philologie mit deutscher und slovenischer Unter-
richtssprache.

IV. A m S t a a t s - U n t e r g i m n a s i u m
i n Gottschee mit d:utscher Unterrichtssprache:
gwei Lehrstellen für klassische Philologie und eine
Lehrstelle für Zeichnen.

Bewerber um diese Stellen, mit denen ein
Gehalt von je 1000 st. und eine Activitätszulage
am Laibacher Gimnasium von je 250 ft., an den
übrigen Gimnasien von je 200 ft. nebst dem
Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen
jährlicher 200 ft. verbunden ist, haben ihre vor-
schriftsmäßig dokumentierten Gesuche im Wege der
vorgesetzten Behörden

längs tens biS 8. M a i l . I .
beim k. k. Landesschulrathe für Kram in Laibach
einzubringen.

Laibach am 22. März 1877.
K. k. Lulule»IckuleatK für Kram.

(1274—1) Nr. 1646.

Oberaufseher - Stelle.
Zur Wiederbesetzung der in der k. l . Männer-

Strafanstalt zu Laibach durch Dienstes-Resignation
erledigten Oberaufseher-Stelle erster Klasse mit
dem Gehalte jährlicher 400 si. und 25perz. Activi-
tätszulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen
Unterkunft nebst Service, jedoch nur für die Person
des Oberaufsehers, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 ' / , Pfund und der Montur nach

Maßgabe der bestehenden UniformierungSvorschrift,
wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und ihrer
bisherigen Dienstleistung

b i s 1 5 . M a i 1 8 7 7
bei der gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Aus diese Stelle haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze vom
19. Apri l 1872, Nr. 60 R. G. B l . , oder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B l . , für Zivil-Staatsbedienstungen
in Vormerkung genommen sind.

Laibach am 2. Apri l 1877.

( 1 2 7 6 - 1 ) Nr. 700.

Dienersgehilfen-Selle.
Beim k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist die

Dienersgehilfen-Stelle mit dem Iahresgehalte von
300 ft. und der 25perz. Activitätszulagc in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle, eventuell um
eine bei diesem Kreisgerichte in Erledigung kom
mende Gefangenaufsehers-Stelle, mit welch' letzterer
außer demselben Gehalte nebst Activitätszulage auch
der Bezug der Amtskleidung verbunden ist, haben
ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
der Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
und der Fertigkeit in Verfassung gerichtlicher Rela-
tionen im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 5. M a i 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Milita'rbewerber werden auf das Gesetz Vom
19. Apri l 1872, N. G. B l . Nr. 60, und die

! Verordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr . 98,
^ gewiesen.
> Rudolfswerth am 3. Apri l 1877.
! K. k. KreiljgeriHts-Plüsiäium.

A n z e i g e b l a t t .
klte ^ c> ^ - 6456.

' ' ^ . ' ' n^ ""lbietung.

> Es^ ' 389° v ° " 19. November
> > r d e . 'bekannt gemacht:

^ 'kec^lärz K ' Z- 13,339,

" " obige« Gescheide

L«lba«

<!; 'Versteigerung.

^ b u c h ? uf 1315 ft. geschah.

straß sub Urb.. Nr. 260 vorlommenden
Realität bewilliget und hiezu zwei Feil-
blelnngS'Tagsahungen, und zwar die erfte
a»lf den

14. « p r i l
und die zweite auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgericht« mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bet der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommission zu erlegen hat, so-
vie das Schiitzungsprotololl und der
GrundbuchStftralt lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Landstraß am
31-Oltober 1876.

( 8 4 3 - 3 ) Nr. 1184.

Executive
AealitätenverfteigelMlst.

Vom l. l . Vezirlsgcrlchte Grohlaschiz
wird bekannt gemacht:
c»n«n . W UV» Ansuchen des MathiaS
^ " 7 ' ° " Stermez die exec. Versteigerung
r aen ^ ^ D r o b n i t von Eefta geh0.
U ^ »"ichtlich auf 3890 f l . geschützten,
wm I s ^ " K t " Pfarrgilt Gutcnfcld
wm. I , lol. 25, Rctf..Nr. 5 vorkommen-

den Realität bewilliget und hlezu drei
FeilbietungS'Tagsahungen, und zwar dle
erste auf den

12. « p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licltationebedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schktzungsprototoll und der Grund-
buchseflralt tonnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l. Vezirlsgericht Großlaschiz am 8ten
Februar 1877.
^777—2) Nr. 542.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Schetlna von Laibach als Mathias Gre-
benz'schen Verlaßluralor, durch den Macht.
Haber Franz Grebenz von Großlaschiz, die

mit dem Vescheide vom 30. M»rz 1867,
Z. 2064, mit dem ReassumierungSrechte
Werte dritte Realseilbielung der Realität
des Matthäus Mesojebit von Vruchanja-
va« « l ZobelSberg sub Rectf.-Nr. lze4,
ww. I I , loi. 411 neuerlich auf den

26. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet.

K. l. Vezirlsgericht Großlaschiz am
20. Jänner 1877.

(971—3 Nr. 276.

Uebertragung angeordneter
Summarverhandlung.
Vom l. l. Vezirlsgerichte Wippach wird

kund gemacht:
Es sei für den Mathias «avrcnkle'schen

Nachlaß von Oberfeld Ierni Kobau von
Oberfeld zu dessen Vertretung in der mit
stage per 13. Jänner 1877, Z. 276, an-
hängig gemachten Rechlssachk des Franz
Lavrenkiö von dort gegen denselben pok».
150 ft. sammt Anhang als curawr aä
HcwN bestellt und dekretiert, und die mit
dem Bescheide vom 17. Jänner 1877,
Z. 276, auf den 23. d. M . angeordnete
Summaroerhandlung auf den

20. A p r i l 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichl« mit dem
voriaen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 84sten
Februar 1877.
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(15-53) Nr. 751«.

Dritte eM. Feilbietung.
Mit Bezug auf da« hierortige Edikt

vom 3. Dezember 1876, Z. 7516, wird
bekannt gemscht, daß in der Executions-
fache des Josef Piler von Rupa, durch
Dr. Guraer, gegen VlasiuS Strupl von
Rupa pcta. 355 fi. 30 lr. zur zweiten auf
heute bestimmten Realfeilbietung lein Kauf-
luftiger erschienen ift, daher zur dritten
auf den

5. A p r i l 1877
angeordneten Realfellbielung geschritten
wird.

6. l. Bezirksgericht Krainburg am
5. März 1877.

(1032—1) Nr. 1990.

Relicitatwn.
Die mit diesgcrichtlichem Bescheide

vom 8. August 1876, Z. 7031, angeordnet
gewesene, vollzogene, jedoch aufgehobene
Relicltation der vom Martin und Georg
Tomc von Primostet Nr. 3 erstandenen
Realitäten 3ud Rcclf.-Nr. 738 und Confc..
Nr. 29 »ä Herrschaft Seisenberq, Tteuer-
gemeinde Prlmoftel, wird auf den

1. M a i 1877.
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlel
von Amtswegen reafsumiert.

«. t. Bezirksgericht Mottling am24sten
Februar 1877.

(732—1) Nr. 1439.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vo« l. l. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
ES sei in der Efecutionssache deS

Josef Preloch von Zaretschie gegen Varthol
Zele von Petelinc wegen 377 ft. 82 kr.
die mit dem Bescheide vom 12. September
1876, Z. 8342, auf den 13. Februar l. I .
angeordnet gewesene Fellbietung der Rea»
lititt Urb.-Nr.5 2.ä Prem auf den

4. Mai l. I.,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
b. Februar 1877.

(929—3) Nr. 832.

Executive Feilbietun^.
Zur Vornahme der executloen Feil-

bielung der auf 1800 st. geschätzte« Rea-
lität deS Andrea» Novak von Grafenbrunn
3ud Uro.-Nr. 405 aä Herrschaft «dels»
berg wird die Tagsatzung auf den

13. Ap r i l 1877
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem SchätzungSwerlhc wird hiutangegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 8ten
Februar 1877.
(1031—3) Nr. 1597.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 19ten
November 1873. Z. 6371, auf den I0ten
November 1874 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbletung gegen Ioo Hoievar
von Curil Nr. 10 wegen schuldigen 39 ft
50 lr. sammt Anhang wird auf den

16. M a i 187?
angeordnet.

s. l. Bezirksgericht Mottling am 13len
Februar 1877.
(733-3) Nr. l440,

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Bom k. k. Bezirksgerichte w «delöberg

»ird bekannt gemacht:
ES fei in der ExecutionSsache d'S

Herrn Franz Puppis von Unteilofchana
gegen Johann Cucek von «ltdirnbach
wegen 75 fi. 40 lr. die mit dem Be-
scheide vom 4. August 1875, Z. 6229,
auf den 17. Dezember 1875 angeordnet
gewesene Feilbietung der Realität »ub
Urb.-Nr. 6 aä Raunach auf den

17. A p r i l 1877,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen «nhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am 5ten
Februar 1677.

(1254—1) Nr. 6523.

Dritte enc. Feilbietung.
Mit Bezug auf das hlerortlge Edltl

vom 20. Oktober 1876, Z. 6523, wird
bekannt gemacht, daß in der Executions-
fache der l. l. Finanzprokuratur in Laibach
aegen den Ioh.Obajdin'schen Verlaß, durch
Dr. Melizinger, Mo . 248 ft. 50 lr. zur
zweiten auf heute angeordneten Feilbietung
der in den obigen Verlaß gehörigen, aus der
Parz.-Nr. 379/87, LoS-Nr.89 der Steuer-
gemeinde Oberfeßnlz zustehenden, auf5l00ft.
bewertheten Besitz- und Genußrechte lein
Kauflustiger etschienen ift, daher zur dritten
auf den

5. A p r i l 1877
bestimmten Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
5. März 1877.

(785—1) Nr. 625.

Neuerliche Tagsahuug.
Vom k l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Io-

hann Schetina von Laibach als Mathias
Orebenz'scher Verlaßturator, durch d<?n
Machthaber Herrn Franz Grebenz von
Großlaschiz, die mit dem ReassumierungS«
rechte siftierte dritte Nealfeilbietung der
Realität der Marianna Hrcnn von Kom-
polje 2ä Herrschaft Zobclöberg gud Rcctf.-
Nr. 139, tom. I I , loi. 627 neuerlich
auf den

5. M a i 1877 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-

! hange angeordnet worden.
! it. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. Jänner 1677.
(1034—1) Nr. 917.

Erecutive
Realitätett-Verfteigermtl!.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Martin
Kolar von Semitsch dlc exe.-. Versteigerung
der dem Johann Gtarc von Selo bei
heil. Geist gehörigen, gerichtlich auf 685 ft.
geschätzten Realitäten Curr.. Nr. 5, 128
und 263 aä Gut Semilsch bewilliget und
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste aus den

I. M a i ,
die zweite auf den

29. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der oicSgerichtlichen AmtSlanzlei mit dem

'Anhange angeordnet woroen, daß die
PfandreMüten bei der ersten u«d zweiten
Fcllbietung nur um oder über dem Schti'
hungsweslh. bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden.

! Die KicitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
L>citationstouimission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund»
buchScftratte können in der dleSgerichllich«,
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mvltlii.g am 24sten
Jänner 1877.

! (1192—3) Nr. 1427.

Ezecutiver
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuche ud Hellschaft
Freithurn sud Eurr.-Nr. 164 auf Rade
Verlinii auS Bojance vergewährte, ge-

! richllich auf 275 fi. ö. W. bewerlhetc..in
Gojance gelegene Hubrealität wird über
Ansuchen des Milo Verlil.ic aus Bojance
zur Einbringung der Forderung aus dcm
Vergleiche vom 18. November 1868, Zahl
5825, M o . 50 fi. ü. W. s. U. am

6. A p r i l
und am

II. Mai
um oder über dem Schätzungswerthe,
und am

8. J u n i 1877 ,
auch unter demselben in der Amtbtanzlel
des k. k. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
3. März 1877.

(1022—1) Nr. 1962.

Relicitation.
Die Rellcitalion der i» der Executions,

fache der t. k. Finanzprokuratur Laibach
gegen Mathlas Malestc von Radooik und
Herrn Johann Kapelle von Möttling M o .
300 fi. 75 lr. sammt Anhang am 14ten
Oltober 1875 veräußerten, von Johann
Kapelle von Mottling um 701 fl. erstan.
dcnen Realität kä D.-R.-O.»Eommenda
Mottling 8ub Ext.- Nr. 16 wird wegen
nicht erfüllter LicilationSbebingnlsse auf den

4. M a i 1877
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht MUttling am
23. Februar 1877.
(1035—1) Nr. 1845.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mütlllng
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Mathias
Kermesez von Rosalniz, als Vormund des
Milo Kermesez, die exec. Versteigerung drr
dem Mathias Rudmann von Rosalnlz
Nr. 27 gehörigen, gerichtlich auf 830 fl.
ŝchätzten Realitäten »nb Curr.'Nr. 344.

385, 424 und 426 bewilliget und hiczu
drei Feilbietungs-Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

6. J u l i ! 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhs,
im AmtSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandreallläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, vornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der Llcltationalommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
wrundbuchseftralle können in der die««
gerichtlichen Neaistratur eingesehen werden.

K. l. VeMsgericht Mottling am 20sten
F:bruar 1877.

(1098—1) Nr. 2182.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. BezlrlsMlchte Aoelsverg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Kapel
von Neudirnbach die eiec. Versteigerung
der dem Johann Kapel von dort N>. 9
gehörigen, gerichtlich auf 2651 fi. geschah'
ten Realität Urv-Nr. 10 und 12 aä PllM
pcto. 83 ft. 85 lr. o. 3. c. bewilliget und
hlezu drei FeilbietMl̂ e-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

2. I u » t
und die dritte auf den

3. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergelichtS mit dem Anhange angcoronet
worden, daß die Pfandiealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilam vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScftralt liinnen in der hier«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdclSberg am
24. Februar 1877.

(1097-1) Nr..2l83.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Herrn Ale-
xandcr Kegleoiö von Flume die ei«. Ver-
steigerung der dem Franz Srebot von Ne-
oerle gehörigt», gerichtlich auf 2985 fi.
geschützten Realität »ub Urb..Nr.2 »ä

Prcm pcw. 80 fi. o.«. «. bevM" ^
hlezu drei Feilbietunis<Taasatzun^
zwar die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1677, ^
jedesmal vormittags von 10 l>" " ,
in der GerichtSlanzlel mit dem »n^,
angeordnet worden, daß die M b « ^
bei der ersten und zweiten 3 " " " ^ ^
um oder über oem Schatzungw"^
der dritten aber auch «nttr dewi
hintangegeben werden wird. ^

Die LicltatlonSbedingnisse, "" ^
insbesondere jeder Licltant ° " gw " ^
Anbote ein wperz. Vadium zuW" ^
Acltatlonslammisfion zu "leg" ^ ^
wie das SchätzungSprotololl "" ^ .
GrundbuchSextratt lilnnen " / " . M
gerichtlichen Registratur eingesehen" ^

K. l. Bezirksgericht M M " »
24. Februar 1877. ^ ^ - - <
(3565—1) ^r

Erecutive
Realitäten-VersteigeM

Vom k. t. Bezirksgerichte Go
wird bekannt gemacht: ^ Wll

Es sei über Ansuchen des Joy" ^
von WiSgarn die efec. Versttta" ^
dem Anton und der Anna Vuio^st.
Glciniz gehörigen, acrichtllch °"s ' ^ft
ljeschütztln, aä Grundbuch der ^ ,l.
Gottschce8ud tom.XXII, l o l ' " h ^
kommender, Realität bewillig« " F
drei FeilbietukgS.TagsalMgen, "'
die erste auf den

3. M a i .
die zweite auf den

7. Jun i
und die dritte auf den

5. J u l i 1877, ^ h l .
jedesmal vormittags von 9 bis ^.
im Amtssitze mit dem ÄnhaM ^ bü
net worden, daß die Pfandreall" ^
ersten und zwe.ten Fc'lbicluns ' , del j
oder über dem Schätzun t̂vem- M^
dritten aber auch unter demM'
gegeben werden wird. y,ol<"

Die Licilationsbedlngnisje, F
insbesondere jeder Licitant ° " " hê
Anbote ein lOperz. Vadiurn M^st" '
Licltatlonslrmmission zu eMen" ^ß,
das Schähungsprotololl und °° , ^
buchSeftralt können in der du»U
Registratur eingesehen werd". ^ L

K. l. Bezirksgericht OottsH"
September 1876. ^ ^ ^ - < M .

Vom k. l. stcidt'-deleg. v ^ ^
in Laibach wird .m N ° ^ " Z <
diesgerlchtlichen Ldittc r>om ̂  ^«
ber 1876, Z. 13.390, e'a^ ' ^

ES werde, da zu ̂ ' .,f ee" ,F
vom 23 November lv7b ° ' ^ ' ^
Ms.z 1877 angeordneten e h«l
se.ldletuna der dem »"^ü l s«b>
St. Marein «ehörig" Real . F j,
Nr.22 und Reclf'Nr.2"ll ^el
teln Kauflllstiqer e r M " " '
obigem Bescheide " f " " 77 F

14. Ap r i l ^" M ^
angeordneten zweiten e A ^ M ' . ^
dem vorigen Anhanae g l^lchl^

«.k.ftädt..dele«.vez'l"'

am 17.Märzl87^^^5(B

(1077-2) ' ,.,.M

dritter
Vom k.l Bez i rks t .

bekannt gemacht: b e s ^ i l ^
ES sei über «" 'Zchstft d ' ^ l i

niel Godina °°n b°'d ^ ^ K , -
Bescheide vom 5. M " 7̂  M g
auf den 12. S e p t t ' ^
und fodann M'ertt °/ llä b"^llll^
Realität Urb.-M. 685 l3ll.^
NntonHlgon von»" li
" "uwl"ung/wc^u , ^ , ^ F

früh10Uhr,hiergMch" ^ F
Beisätze angeordnet. ^ l "

K. l. Bezlrlsgtl'^ ,
Jänner 1877. ^
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^ ' 6 - 3 ) Nr. 2054.

Mutive Fahrllisse-
wsteigmmg.

bach wkd V i ^uwgerichtc in Lai-
6 ? ? ""^ gemacht:

^ M c>'? "ber Ansuchen des Herrn

'"ng , ^ ^ ? " ^ " " " g . Versiche^
" ^ 1 " ? ^ " ^ " ^Liquidation
^ n d i ckV^'"^"' " i t gerichtlichem
9 0 k / 3 belegten und auf 1139 st.

und ^""chtungsstückcn, bewilliget
W n / . ^ " Feilbietungs - Tag-

U"/ dle erste auf den

""dbie " ' ^ "
'̂  zwette auf den

t̂hiqen al>? ^ " s 12 Uhr vor- und

Bank Tl> . ^ ^ " genannten
«ngeotdne? V Z"lft, ' " i t dem Beifatze
b e i d t t e l n ^ ' ^ U e P f a n d s t ü ^
"bet deu iV ' / ^w lma. nur um oder
leiten c>_.?.7^ungswerth, bei der

gelben, " " "g ^er auch unter
^M)aff5"^l"che Bezahlung und

Laibä.^ ^ntangegeben werden.
^Ts^V^N. März 1877.

/ ^ Nr. 2053.

^ Rid ,5. ^nbesgeiichte in Lai<
, E z . ° z ? ° n " gemacht i
» ? , , , " « Anluchen des Heim

"g du ^ ° ^ " bie executive Feil-
'"Vbonl ^," «st«n »llg. Beisiche-
'»,^«ch "^!°vmij»" m Li>iuid»!i°n
° '>«,>. V ° " g m , u,it gciichtlichem
» ^ W « . M n und auf 1139 fl.
,>H'"»°hrnisst . bestehend in
« ^ z K n g M c k e n , bewilliget
" ' >ie,,7'»«lbictung«-Tllgla!lun°

>« °ns den
""^.«^^-Aplil

' ^ ° « s d e n

? > » ! « " ' b>« 12 Uhr u°r. und

I^'n!,z,. . ««au; bei genann-
L > ° ° r I '>a,s°. «>t dem «ei-

>> ^« de?" ^"bietung nm um
" « ^ > »b« ̂ ungs«erth. bei
« ' M c h e N « ^ «"« bemftlben

? g hin » n . ^ u - g und Weg-
^ » I ^ n ^ e b e n weiden.

^ U n > ^ b i ^ Change angeordntt
^ l i t t n , ^? " "a l i l i i l en bei der

"tllbietuug nur um oder

über dem SchähungSwerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchSextralte tonnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Iostf Rupnil und Franz
Volt, resp. deren unbelannte RechlSnach.
folger, wurde zur Wahrung ihrer Rechte
Josef Kodrc von St . Beil als curator 2H
acwm bestellt und demselben der Bescheid
zugeferliget.

K.t. Bezirksgericht Wippach am 13ten
Februar 1877.

(625—2) Nr. 165.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen B a r -
lhelmä Z a d n i l von Dule und dessen

unbelannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dem unbekannt wo befind-
lichen Garlhelmä Zadnil von Dule und
dessen unbekannten Erben hiemil erinnert:

Es haöe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Marolt von Marschilsch die
Klage Lud pruo«. 8. Jänner 1877, Zahl
165, M o . Verjährt- und Erloschenerllä-
rung der auf der Realität 8ud Urb.-Nr.70
all Ortencgg, im Grundbuche deS Ver-
gleiches vom 20. Jul i 1838 zugunsten des
Barlhclmä Zadnit von Dule ob 82 st.
22 kr. sichergestellten Forderung eingebracht,
worüber die Ta^satzung auf den

13. A p r i l 1877 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Gellagten die-
sem Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den l. t Erblanden abwesend
ist, so hnt man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Anton
Grebenz von Marschitsch als curator aä
kotum bestellt.

Derselbe wird hleoon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zcit selbst erscheinen odcr sich einen an«
dern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, feine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung einstehenden Folgen selbst bei-
zumessen habcn wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
11. Jänner 1877.

(1076-3) Nl. 205.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria

wird bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen dcS Jakob

Schustcrschiz von Obcrbrcsoviz gcgen
UutaS Z M j von Godovii wegen aus dem
Urtheile vom 11. November 1870, Zahl
1203, schuldigen 100 st. 0. W. c. 8. 0.
in die Reassumierung der execuliven öffent-
lichen Versteigerung dcr dem letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrfchaft
Wlppach uud Urb. - Nr. 917/28 oorlom-
mcnden, in Godoviö gelegenen Realität,
im gerichtlich eihobenen SchätzungSwerlhe
von 4390 st. ö.W., gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

18. A p r i l ,
18. M a i und
19. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mlt dem »nhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
be'der letzten Feilbielung auch unter dlw
^chahmlgswerlhe an den McistbietendlN
hlntangeaebcn werden wird.
., . ^ " ^chätzungsprolotoll, der Grund-
, ? ^ t r ° t l und die LicitationSbedingnisse
ich« "«"diesem Gerichte in den gewöhn-

Uyen Unusftundcn eingesehen werden.
März 1877 ^ ^ " ^ ^ ^ ° «m 5ten

( 7 4 3 - 3 ) Nr. I486.

Executive
Vom l . l . Bezirksgerichte Adelsberg wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS t. l. Steuer-

amtes Adelsberg. die exec. Versteigerung
der dem Franz Santl von BelSlo ge-
hörigen, gerichtlich auf 2102 ft. geschätzten
Realität sub Uib.-Nr. 97 »H Luegg M o .
114 st. 5 1 ' / , lr. bewilliget und yiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhl,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommtssion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprutololl und der
Grundbuchseflrakl lllnnen in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am 6ten
Februar 1877.

( 9 5 4 - 3 ) Nr. 912.

Executive
ReaMen-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte RuomannS-
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Griinitz, durch den Mnch'h'bcr Anton
Kolman von RaomaimSoorf, die exec.
Feildletung der der Maria Ia l :n vereh.
Kolman von Slatna gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
966 st. geschätzten Realitäten 8ub Urb.-
Nr. 249, 250 und 254 aä Hcrrfchaft
Stein sammt An- und Zugehör vcwilliget
und hiczu drei Feilbictungs-TugsHtzungen,
und zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a l
und die dritte auf den

18. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergciichts mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandicalitülen bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LlcitationSbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium, d. i. 96 fi,
60 lr. zuhanden der Uicilationslommission
zu erlegen hat, sowie die Schätzung«-
Protokolle und die Grundbuchsextralle lvn-
nen in der diesgerichllichen Registratur
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht RadmaM'sdorf am
6. März 1877.

(1055—3) Nr. 1101.

Orilmelung
an die unbekannt wo befindliche A g n e S

S c l o o und oeren Rechtsnachfolge.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird der unbekannt wo befindlichen
Agnes Selov und deren Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Selov von Obersübukuje die Klagc
auf Verjährt, und Erloschcnerllälung der
für sie an der Hübe kä Rctf. - Nr. 3,
sol. 1294 ild Tlmrn.Gallcnstein und an
der Vcrgrllllilät zu Kroharje sub Top.-
Nr. 7 und 11 kä Kroisenbach aus der
Schuldobligatlon vom 6. Oktober 1835
aushastenben Forderung pr. 102 Gulden
18' / , kr. hiergerichts eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

16. A p r i l 1877
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dieftm Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanben abwe-
send ist, so Hai man zu ihrer Vertretung

und aus ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pehani, l. k. Notar in Nassenfuß,
als ourktor ad acwm bestellt.

Agnes Setov wirb hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheine oder fich einen an-
dern Sachwaller bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher eS übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich dit aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
betznmefsen haben wird.

K. t. Vezirksgericht Nassenfuß am
23. Februar 1877.

(1029—3) Nr. 1846.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mölll ing
wird belannl gemacht:

Eb sei über Ansuchen deS Miko Tomc
von St r l l die erec. Versteigerung der dem
Marko Nemanii von Vozalooo gehörigen,
gerichtlich auf 1658 st. geschätzten Hub.
realität »ud R«t f . .Nr .?1 ' / , 2äD.-R..O.-
Eommenoa Mottling bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsatzungen, und z»ar
die erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmlSgebüudc mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitlltionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der kicitalionstommissiVn zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSexlralt können in der dieS-
gerichtlichen Registtalur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Mottling a«
20. Februar 1877.

(271—3) Nr. 37bb.

Erinnerung
an Franz Hub a l l en von LedekjavaS,
resp. dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Kandstraß
wird dem Franz Hudallen von LedeijavaS,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Varlhelmä Hudallen von «edeija-
oaS die Klage uut) praes. 17. Oktober
1876, Z. 3755. auf Anerkennung der auf
der Realität nub Urb.-Nr. 169 der Herr-
schaft Landstraß intabulierten Hypothekar-
schuld pr. 300 ft. sammt 6"/, Zinsen seil
drei Jahren angebracht.

Da der Aufenthaltsott der Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Grblanbcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
aus deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomic von iiandstraß HS.'Nr. 45
als ouriltor aä aoww bestellt und die
Tagsahung auf den

11 . A p r i l 1 3 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreitet«« und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gelichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechlS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hind zu geben, sich die auS einer Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Vezirlsaericht «andstraß am l7ten
Ollober 1876.
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Oeffentlicher Dank.
«m 26. v. M. brach im Olte Stop nächst

Domschale Feuer aus. Es sselang der aus Dom»
schale auf den Vrandplatz abgerückten Lolalfeuer»
wehr, dem Elemente Einhalt zu thun und die
nahe stehenden Gebäude (Kirche, Schule u. a.)
zu retten. Die Nsseluranzanftal: „ T l a v i a " in
Laibach belohnte die Mühe und Arbeit der Dom
schaler Lolalfeuerwehr mit einer Geldspende von
20 ft., wosllr hltmit der wärmste Danl ausgespro»
chen wird.

I m Namen der Löschmannschaft
(1275) aus Domschllle:

Johann Riedl.

HauckerlMt.
I m schönsten Orte Vberlrains, eine Viertel-

stunde vom Nudolfsbahnhofe entfernt, ist ein zwei
Glock huhes Haus mit 20 Wohnzimmern, 3 Ve-
Ichäftslolalitäten und Stallungen unter guten
Vedinqungen aus freier Hand zu verlaufen.

Offerte Übernimmt MNllerS Unnoncen-
Vureau in i»aibach. (1108) 6 - 5

Ein tüchtiaer

MNckl Ml
aus Wien

beehrt sich dem P. T. Publikum anzu-
zeigen, daß cr Zimmer-, Kirchen«, Land-
schaften- und Fa<Memnalereien übernimmt
und zur vollkommensten Zufriedenheit aus-
führt.

Laibach, Flsrianigasse «r. 10,
,znm Weingarten." (122«) 2-2

Fleißige und solide

TagliHnerz
finden dauernde Beschäftigung. W o ?
sagt die Expedition des Blattes.

(1180—2) Nr. 2031.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird im Nachhange zum dicsgerichttichen
Edilte vom 20. Jänner 1877, Z. 360,
bekannt gemacht:

Es sei für die unbekannt wo befind»
lichen Tabulargläubiger Michael Ferjanöic,
Stefan und Jakob Cul, gleichfalls Filipp
Malik von Slapp, zur Wahrung ihrer
Rechle in der Executionssache der l. l,
Finanzproluratur, now. deS hohen AerarS
und Grundentlastungsfondes, gegen Jo-
hann Tomuzii von Slapp M o . Execu»
tionslostcn als curator aä aowm bestellt
und demselben die Verständigung von der
auf dcn 4. April d. I . angeordneten drlt«
ten Fcilbietung der Realitäten aä Slapp
P23. 43 und 221 und 2.ä Herrschaft Wip-
pach tom. XXI, paß. 183 und 186 zu-
gestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 22sten
März 1877.

(824—2) Nr. 531.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Dle mit dem Bescheide vom 20sten
Dezember 1876, Z. 12154, auf den 17ten
Jänner 1877 angeordnet gewesene dritte
executive Realfeilblelung gegen Jakob ttle«
pcc von Eertoise wegen schuldigen 56 ft.
sammt Anhang wird auf dcn

14. A p r i l 1 8 7 7
übertragen.

«. k. Bezirksgericht Mottling am
17. Jänner 1877.

(923—3) Nr. 12644.

Executive Feilbietung.
Zur Vornahmt oer erec. Feilbietlma

der auf 1100 ^ geschätzten Realität deS
Johann Mer in i l von Bilinje »ud Urb.-
Nr. 6 »H Herrschaft Prem wird die Tag.
satzung auf den

13. A p r i l 1 8 7 7
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung unter
dem Schätzungswerthe wird hintangege.
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 3ten
November 1877.

Kundmachung.
Die Landwirthschaftsqesellschaft in 5train wird, wie andere Iahrr, auch heuer

eine Quantität lranlhettsfreier Zellengrains der gelben Seidenspinner unter
dem halben Ankaufspreise, uno zwar 1 Loth mit 2 f l . 80 kr., an heimische Seiden-
züchter begeben, Voltsschullehrer aber, welche sich mittelst Zeugnis des Ortsschulrathes
legitimieren, daß sie der Schuljugend Unterricht in der Seidcnzucht ertheilen, mit je
V» 5kth gratis betheilen.

Die Bewerber hiefür wollen sich baldigst,

längstens aber bis 15. A p r i l 1 8 7 7

in der Gesellfchaftslanzlei, Galendergasse « r . 3 neu, 195 alt, melden.
Lalbach am 20. März l877. ( i , in) 2 .2

Das Zentrale der k. k. Lanilwirthschasts-Gesellschast für Kram.

Wir bringen hiemit ,nr KeinUms, daß sich ab ?. «l. I k . d^s

Repräsentanz-Bureau
der

Leknsversicherungs - Gesellschaft
„Gresham"

unto bfv

! Feuerversicherungs-Gesellschaft
1 „North British and Mercantile"

Triesterstraße Nr. «l, I I . Ttoik
(im »euqebauten Hause de> liainisck»»» Baiigcsrllschaft) befindet,

Zie H^nelal-Uepräsentanz für Kram. Körnten und Südsteiermarli:

Walentin Xeschlio.
• • wm ^m w wm ^m ^ v ^ " ^v ^— ^— ^ B -W ^ B ^ H ^ B • • ^ ^ H Mf gp ^p ^ yq ^g

Vora 1. April bis If). Mai — _ _ _ ^ ^ Vorn 1. April bis If) Mai
und vom lf). September bis I f WTMM ^VWE fMl und vom lf>. Suptenilier »»is
Ende Oktober WohnuugB- l^llflllll I Eude Oktob-r Wohauugs-

uud Bädertarife um M^mjmm^Jmm A u n , i Bädertarifc um
25 Perzent herabgesetzt. 25 Perzent herabgesetzt.

Krapina - TbpJitz, Iroaiien
(Pont- u n d TelegrafenMtatlon),

von der S<<»i»iI>rBiek-Sivs<>kor I t a l u m r a t i o i i / . a p r e s i c 3 und von
der S ü r i b a l u i s t a t i o i i INiNsol iael i /i1/, Stunden entfernt.

Die 30—35" R. warmen Thermen siud von anerkannt eminenter Heilkraft bei
Gicht, Rheumatismus, deren Folgekrankheiteu, bei Nerven-, Haut- und Sculeim-
hautleiden und bei Wundprozeasea.

Vom i. Mai an tägliche Fostomaibus-Verbindung mit unbeschränkter Personeu-
aufuahme zwischen hier und der Bahnstation Pöltschach.

Abfahrt von Pöltschach 93/4 Uhr morgens. Fahrpreis 3 fl. per Person.
Auskünfte und Quartiere besorgt die Direction, das Aerztliche Dr. Anton R a k ,

Badearzt hier. Broschüren und Prospekte sind bei der Direction zu haben.
Krapina-Töpli tz, im April 1877.

Die ßadedireetion.
Vom 1. Juni an sind in Zapr<>£i£ bei Ankunft eines jeden Zuges Wagen nach

Krapina-Tö|)litz zu hulicu (1257) 3 - 1

Dr. Valentin Zarnik ;
hat seine Advokaturskanzlei \

vis-i-vis vom städt. - deleg. Bezirksgerichte, j
ebenerdig, in denselben Lokalitäten, wo sich früher die Notariats- !

kanzlei des verstorbenen Notars Herrn Dr. J. Rebič befand, ]
Haus-!fr . 1 8 1 a l t , 19 n«?u. (12O5) 3-2) ]

Bad Neuhaus
(»teiermark)

an der Südbahnstation C i l l i (mittelst Schnellzuges 8 V» Stunden von Wien,
(>'/2 Stunden von Triest, 12 Stunden (Postzug) von Pest entfernt), kräftigondo
Gebirgstherme von 29-2° R., von unübertroffener Heilwirkung in Frauen- und
Nervenkrankheiten, Dann- und Blasenkaturrhen, Drüsen- und(;elenksleiden,
mangelhafter Hlutbereitunjf, «leichsucht, Impotenz etc. Herrliches Klima,
krustige Gebirgsluft, Molkensiederei, gute Restaurants, täglich zweimalig«
PostverbiiHlung mit Cilli; Teleffralcnstation, elegante Separat- und gemein-
schaftliche Bäder, weitgedohnte herrliche Parkanlagen.

^aiiNon-JKrÖffnung 1. H a i ,
Anfragen und Bestellungen an die Direction des landschaftlichen Hades

Neuhaus bei Cilli, Steiermark, Programme mit Tarif durch dieselbe gratis.
Badebroschüre, aufgelegt bei Braumüller in Wien 1871, zu beziehen durch
alle Buchhandlungen. Badearzt und Direktor D r . C 8. P a l tauf .

Belanntmachmg^,
Den unbekannten Erben A' ^ ,

benen Anton M i l a v c von 0 ^ ^
Nr. 83 wird Herr «nlon «°°^dit
Planina als Kurator bestellt un° ,̂ .
RealfeilblelungS - Rubrll Z. v^°
gehändiget. ^ M

K. l. Bezirksgericht Loitsch »"
März 1877. . <

(1054-3) ^^'

ElinnerM. ,
Dem Herrn A n t o n ^ l , ^ ^

von Seebach wird hiemit "'"""',,<<
ihm wegen seines unbekannten " " ' ° ^
in den hiergerlchlS geaen W "U„e°"
Rechlssnchen, u. z.: des W l ' t t n z ^ ,̂
Obergvrjllch pow. 904 ft. u«° f,„B
sammt Anhang, des Malthas ^ ^
VeldeS pcw. 70 si. 60 lr. ^ " " l « .„,
des Victor Klinar von Sttvn" ^^
700 fl. sammt Anhang «nd oc ^.^
Jans» von Woch.-Vellach p" ^ l l ' i
40 lr. sammt Anhang, V " ^ ^
Supan von Vormarll zum «u ^ ,
aowm aufgestellt wurde, und dak" ^
die für ihn bestimmten V e ^ . h A
24 November 1876, Z > ^ ' ' " 7 . ^
vom 21. Februar 1«77, Z ^ ^ " "
1. Dezember 1876, Z - ^ ^ l l ^Dezcmbe'1876,Z.47l0,unN" F

vom 14. Februar 1877 Z ̂ Z F
wurden und auch alle welle" "
zugestellt werden. ^ « « n M ^

K.l . Gezirtsaericht Radman^
13. Februar 1877. ^ ^ ^ U

' ^lr. b ^
( 3 8 2 6 - 3 ) .̂ , . „ , ,

Neuerliche T a M « >
Voml.,.Bez..lögerichlel«c!

hiemlt bekannt gemacht: ^ 3
Es sei d!e m't dem dlcsg« B'.

Gescheide vom l 7 . M a i l«?b, ^ ^
sistierte dritte cxec, Fe'lbietu"« . F
Anton Pelerlin von O r o ß P ^ F
ri^en, gerichtlich auf ' ^ 0 ll, ° D
Realität 8ud U',b.-M. ?35<"V
?luersperg neuerlich auf dcn

14. « p r i l l 8 7 7 , p./
vormittags 10 Uhr, h ^ ^ b i H
Beisätze angeordnet, daß h' d" ^
lität nolhigenfalls au« un ^
hungswerthe an den Me'W" hcl>"
gleich bare Vezahlung hmt°"s" ^
den würde. «,.lnl»a^

K. l. Bezirksgericht Slelfnlz
August 1876. - " M .

(783—3) , M .

Neuerliche T a g f t t z ^
Bom l . l . Bczirtsgel.Ott .f

wird hlemit bekannt geM°« ' ^ >
Es seien über « " ^

Schlaffer von
Handelsfirma Seiol ^ Pll>'I M ^
durch Dr. Sajooic, die u"l° 7 9 ^ .
vom 9. September ' U?./»<>, .^
dm NeossumicrunaSrcchlc ' ^ ,^
feilbietungen der .9 ica^^^ l ^ ,
Iul l i i von PodM'la 0 " ' ^ ä ^ ,
Urb..Nr.29F,Nctf.'M^, H ^
stein .md Fasc. I I , l o 1 . 1 " r B ^
Rclf-Nr.4/3 acl O" " - "

14 Apr i l ,

14. I u n . l ^ ^ r « "

vormittag« 10 Uhr, " „. ,. ü̂t̂change angeordnet ^ ' ^ ' z

14. Februar I 8 7 7 ^ ^ ^ s , ^

(NN-3) ^ i B H
Zweite e l e c , ^ ^ ^ ^

Es fn d.c " " . 5 ^ " ' ^ ^
Oktober 1676, Z i e l s t i ^ ,
März l. I . ° n » c o ^ M , > ^
bietung dcr der Vi l ^ f c « ^
Nr. 25 gehörigen "" i ^
blieben, weshalb zur .7? ^

anordne.« « e » . " - " " , /

am 16. März l 8 7 ^ ^ ^

Drus und tz<ell«.g vvn I « v. Kleinmsyi H Feb. «awbelg


